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Der Gemeinderat erlässt gestützt auf die Grundordnung bzw. Art. 27a des Raument-

wicklungs- und Baugesetzes (RBG) des Kantons Glarus die nachstehenden Sonder-

bauvorschriften (SBV) als Bestandteil des Überbauungsplans nach Art. 23 RBG. 

 

 

1 Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1  

1 Die vorliegenden Sonderbauvorschriften gelten für das im Situationsplan 

1:2500 / 1:500 bezeichnete Gebiet und die Inhalte des Projekts «Futuro». 

2 Der Überbauungsplan bezweckt die Erstellung und Sicherung von Infrastruktu-

ren zur Beschneiung im Skigebiet Elm. Er definiert weiter die zulässigen Flä-

chenbeschneiungen und die zulässigen Pistenkorrekturen. 

3 Soweit die vorliegenden Sonderbauvorschriften keine Regelungen enthalten, 

gelten die Bestimmungen der Grundordnung und der massgebenden Regle-

mente der Gemeinde sowie die übergeordnete Gesetzgebung. 

 

Art. 2  

1 Der Überbauungsplan umfasst den Plan «Erschliessung und Nutzung» 1:2500 / 

1:500 und die dazugehörigen Sonderbauvorschriften (SBV). Plan und SBV sind 

verbindliche Bestandteile, der Planungs- und Mitwirkungsbericht dient der Er-

läuterung. 

2 Der Überbauungsplan stützt sich auf das Projekt «Futuro», Stand 12. Mai 2023. 

3 Koordiniert mit der Sondernutzungsplanung mit Überbauungsplan und Sonder-

bauvorschriften (Leitverfahren) erfolgt die Umweltverträglichkeitsprüfung und 

ein Rodungsverfahren. 

 

Art. 3  

1 Der Überbauungsplan mit Sonderbauvorschriften gilt für die Eigentümerinnen 

und Eigentümer der im Überbauungsplan gelegenen Grundstücke, unbesehen 

allfälliger Handänderungen. 
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2 Erschliessung und Nutzung 

Art. 4  

1 Der Plan «Erschliessung und Nutzung» 1:2500 / 1:500 legt folgende Bauten 

und Anlagen mit entsprechender Nutzung fest: 

a. Beschneiungsfläche 

b. Pistenkorrektur 

c. Leitungstrasse für Wasser, Energieversorgung, Steuerung und 
Kommunikation 

d. Wasserfassung Beschneiung 

e. Pumpwerk Beschneiung 

f. Schacht mit Boosterpumpe 

g. Kühlaggregat 

h. Beschneiungsschacht 

i. Trafostation 

j. Bachquerung mit temporäre Brücke 
 

2 Im Plan «Erschliessung und Nutzung» werden die geplanten Bauten und Anla-

gen festgesetzt. Die bestehenden Bauten und Anlagen werden orientierend als 

Hinweise abgebildet.  

3 Die Linienführung der Leitung und die Lage der Beschneiungsschächte werden 

im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens präzisiert. Während der Bauausfüh-

rung wird die exakte Situierung unter Beizug der Umweltbaubegleitung opti-

miert und im Gelände festgelegt.  

 

Art. 5  

1 Zur Errichtung der Bauten und Anlagen ist durch die Bauherrschaft ein Bauge-

such im ordentlichen Verfahren bei der Gemeinde sowie die erforderlichen Ge-

suche um spezialgesetzliche Bewilligungen einzureichen.  

 

Art. 6  

1 Die Bauten und Anlagen sind durch die Bauherrschaft nach den Weisungen der 

Gemeinde zu erstellen.  

2 Mobile Anlageteile sind nach Saisonschluss zu entfernen. 
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3 Die im Umweltverträglichkeitsbericht aufzeigten Massnahmen gemäss Pflich-
tenheft zur Umweltbaubegleitung sind beim Bau umzusetzen. Der Umweltbau-
begleitung kommt bei der Umsetzung der Massnahmen gemäss Pflich-
tenheft Weisungsbefugnis gegenüber der Bauherrschaft und Bauleitung 
zu.1 

 

Art. 7  

1 Innerhalb der im Plan «Erschliessung und Nutzung» 1:2500 bezeichneten Ge-

biete «Pistenkorrektur» sind folgende Anpassungen zulässig, diese sind im Pro-

jekt «Futuro», Stand 12. Mai 2023 ausgeführt: 

a. Terrainanpassungen, Stützmauern: Pistenkorrektur Taleinfahrt  

b. Terrainanpassungen: Pistenkorrektur Stalden, Pistenkorrektur 
Moltbödeli, Pistenkorrektur Spicher, Pistenkorrektur Munggen-
hörnli 

c. Terrainanpassungen, Rodung, Bachquerung mit temporärer Brü-
cke: Pistenkorrektur Eggberg 

d. Terrainanpassungen, Hangsicherung: Pistenkorrektur Rietboden 

e. Terrainanpassungen, Rodung: Pistenkorrektur Mättlistutz 

f. Entfernung Steinblöcke: Pistenkorrektur Pleus 

 

Art. 8  

1 Hochbauten für die Wasserfassung und die Pumpwerke sind innerhalb des Bau-

felds gemäss Plan «Erschliessung und Nutzung» 1:500 zu realisieren.  

2 Die Gebäudelänge und -breite ist innerhalb des Baufelds frei. 

3 Die Gebäudehöhe der Wasserfassung beträgt maximal 3 m. 

4 Die Gebäudehöhe der Pumpstationen beträgt maximal 6 m. 

5 Die Dächer sind zu begrünen und sofern notwendig mit einer Absturzsicherung 

zu versehen. 

 

Art. 9  

1 Die Beschneiungsschächte sind unter Terrain zu realisieren und dürfen an kei-

ner Stelle mehr als 30 cm über das massgebende Terrain hinauskragen. Ter-

rainveränderungen zur Realisierung der Schächte sind auf das unumgängliche 

Minimum zu beschränken. 

 
1 Ergänzung aufgrund Einspracheentscheid vom 8. Februar 2024 des Gemeinderat Glarus Süd 
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2 Im Rahmen der Bauausführung ist die Einfügung in das Terrain nach Weisung 

der Umweltbaubegleitung zu optimieren. 

 

Art. 10  

1 Innerhalb der im Plan «Erschliessung und Nutzung» 1:2500 bezeichneten Be-

schneiungsfläche sind Flächenbeschneiungen zulässig. 

2 Ausserhalb der bezeichneten Beschneiungsflächen sind punktuelle Beschneiun-

gen gestattet. Die Beschneiungsorte werden im Baubewilligungsgesuch be-

zeichnet. 

 

Art. 11  

1 Der Hauptbetrieb der Beschneiungsanlagen erfolgt zum Einschneien im Novem-

ber und Dezember. 

2 Der Nebenbetrieb erfolgt zum Nachschneien im Januar und Februar. 

3 Die im Umweltverträglichkeitsbericht aufzeigten Massnahmen gemäss Pflichten-

heft zur Umweltbaubegleitung sind in der Bauphase und die im Umweltverträg-

lichkeitsbericht angegeben Massnahmen während des Betriebs sind beim Be-

trieb umzusetzen. 

4 Es darf nur Wasser ohne jegliche Zusätze von Stoffen und Organismen verwen-

det werden. 

 

Art. 12  

1 Sofern der Betrieb der Beschneiungsanlage eingestellt wird und die Bauten und 

Anlage nicht anderweitig verwendet werden können, sind sämtliche oberirdi-

schen Bauten und Anlagen innert fünf Jahren nach Betriebseinstellung zu ent-

fernen und das Gebiet zu rekultivieren. 

2 Die Finanzierung des Rückbaus und der Rekultivierung ist über geeignete Mass-

nahmen verbindlich zu sichern. Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist 

aufzuzeigen, wie der Rückbau der Bauten und Anlagen finanziell gesichert ist. 

 

3 Kostenverteilung 

Art. 13  

1 Die Kosten, welche sich aus dem Sondernutzungsverfahren ergeben, gehen 

grundsätzlich zulasten der Bauherrschaft. 
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4 Schlussbestimmungen 

Art. 14  

1 Nach Eintritt der Rechtskraft ist der genehmigte Überbauungsplan auf Anmel-

dung der Gemeinde Glarus Süd auf den von Festlegungen betroffenen Grundstü-

cken im Gebiet anzumerken. 

 

Art. 15  

1 Für die Aufhebung und Änderung des Überbauungsplanes sowie der Sonder-

bauvorschriften gelten sinngemäss die Bestimmungen über den Erlass. 
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